
9ttw Ulm UN» Umgegend. 

— Geo. Schlumpberger wohnte letzte 
Woche der Staats SchuUehrer-Conven-
tion in St. Paul bei. 

— H. H. "3 ca Bin mm leierte um 
Sonntag im Familien-, und Freundes
kreise, im besten Wohlsein, seinen 72 
Geburtstag. 

— Win. Skinner von Milford hat 
seine Farm verrentet und wird, sobald 
er tin passendeö t'ogiS bekommen kann, 
in die Stadt ziehen. 

— Albert MelgeS aus Redwood 
Falls befand sich ausgang« letzter Woche 
auf Besuch in New Ulm. 

— L. G. ^ogel wohnte letzte Woche 
in St. Paul einer Versammlung der 
County Auditoren des Staates bei. 

— Otto Held kehrte um Donnerstag 
aus Canby zurück, um sich dahier von 
einem Unwohlsein zu erholen. 

— Die Iorgeusen aus Linden ist von 
(Zounty-Auditor Vogel als Deputy er-
»annt worden. 

— Otto Klügel, der einige Tage auf 
Besuch in New Ulm verweilte, ist nach . .. : iDeyuai lii juiv uiiu m» "««f 

— Andrew Johnson, ein In,aije Der; ^aoid in Süd-Dakota abgereist, um da-
Irrenanstalt in Peter beging am ^ Maschinerie für einen neuen 
Neujahrstag Selbstmord, indem er fid) (gieDat0V aufzustellen. 
mittel» eines StvitfcS a„i!,u,g. _ ^ ̂  jiag(| & „al 

sich am 1. Januar durch gegenseitiges 
Uebereinkommen aufgelöst und ist das 

— Frl. Dora Hummel von St. 
Paul und August Hummel von Spring-
fielt» feierten den ^ahreswechtel in New 
Ulm. 

Geschäft derselben in den alleinigen Be-
! fttz von Herman Nagel übergegangen. 

— H. A. Subilia, der fast während j ^cr Träger des „Fortschrit" stat-
des ganzen Winters krankheitshalber das ; jet ^crmjt heu Abonnenten des Blattes 
Haus hüten mujjte, ist wieder soweit j jn ^er ^tadt, die ihm bei der Ueber-
hergestellt, daß er während schöner Wit- j0c§ Neujahrsgrußes am 1. 
terung furze Ausgänge im Freien unter«: ganuar jn |i5eraiev Weise bedachten, 
nehmen kann. 'feinen verbindlichsten Dank ab. 

— Chas. f. Roos trat am Neujahrs- _ bev -Familie von John Smith 
tage im Interesse der New Ulm Roller in £oum Ridgeley in Nicollet County 

erblickten am 27. Dezember Drillinge, 
zwei Mädchen und ein Knabe, das Sicht 

| — Louis Balfer auö Manfato, der 
! bekanntlich letzten Sommer feine Frau 
! erschoß, ist von der Jury des Mordes 
im zweiten Grad für schuldig befunden 

| und vom Richter zu lebenslänglicher 
Zuchthausstrafe verurtheilt worden. 

— Bei dem Stadtrath von Sleepy 
Cye sind dreizehn Applikationen für 
Saloon i'icenzeii, zwei mehr als wie im 
letzten Jahre, eingereicht worden. Die 
GesuchSsteller sind: Hans RoSmuffcn, 
Mike M. Radi, Paul Stülow, Peter 
Lilla, Henry Göttsche, Jos. I. Bier, 
Joseph Weltsch, John G. Schröpfer, 
George Schröpfer, Carl Berg & Co., 
Hermann Kath, Carl Berg und Joseph 
Bruckbauer. 

— Bei der am Dienstag in Sleepy 
Eye abgehalten Stadtwahl wurden die 
folgenden Beamten fast ohne Opposition 
erwählt: Haus Mo, Präsident; A. I. 
Baar, Anton Stessen und Grant Bram-
bei, Stadräthe; B. H. Larabee, Re
corder; Jesse Palmer, Schatzmeister, 
Mike Frantz, Assessor; O. I. Owen, 
Friedensrichter. Eine größern Anzahl 
seitherigen Stimnigeber wurden, weil sie 
keine vollen Bürger waren, vom Stim
men ausgeschlossen. 

mt 
Mill Co. eine mehrwöchentliche Ge
schäftsreise nach Nero 3)ork, Philadel
phia, Boston und anderen Plätzen im 
Osten an. 

— Der Jahreswechsel wurde dahier 
in gewohnter Weise durch Bälle in allen 
Hallen, dem Läuten der Kirchenglocken, 
Pfeifen der Mühlen und dein Abfeuern 
von Schüssen begangen. Selbstver
ständlich wurden auch sowohl an den 
öffentlichen Plätzen wie in Privatkreisen 
bei einem vollen Glase die herkömmlichen 
Glückwünsche ausgetauscht. 

— Der Jagdclub erwählte in seiner 
am Sonntag Nachmittag abgehaltenen 
vierteljährlichen Versammlung seine 
sänuntlichen alten Beamten wieder. Die-
selben sind: Peter Herian, Präsident; 
W. Pfänder Jr., Sekretär; Chas. 
Hauenstem, Schatzmeister; John Lilla, 
1. Oberjäger; John Hauenstein Jr., 2. 
Oberjäger. 

— An sere Staats-Legislatur trat am 
Dienstag zusammen und beide Häuser 
organisirten sich durch die Wahl sämint-
licher vom republikanischen Caucus in 
Vorschlag gebrachter Beamten. Unser 
Contemporary Hays von der Sleepy 
Eye „Dispatch", der sich um eine An
stellung bewarb, fiel den Berichten nach 
glänzend durch. 

— Der hiesige Bauverein, "N. U. 
Savings & Loan Association", 
erklärte bis zum 1. Januar 1897 eine 
Dividende von 7 Prozent. Mitglieder 
welche Scheine für vollbezahlte Aktien 
haben, können die Dividende in der Of
fice des Sekretärs, vom Ilten Januar 
an, Vormittags erhalten. Die jährliche 
Versammlung findet am Donnerstag den 
7. Januar statt. 

— Unsere neuerwählten Couuty-Be-
amten traten am Dienstag, nach An
nahme ihrer Bürgschaften durch die 
County-Commissäre, ihre respective,! 
Stellungen an. Jn Courthaus selbst 
haben nur in der Auditors- und Schatz-
meisters-Ossice Benniteiiwechsel stattgc-
funden. Die abtretenden Beamten sind 
<$. P. Berlrand und Fr. ^nrg, die sich 
während ihrer Amtszeit stets so zuvor-
kommend, tüchtig und znoerläßig erwie
sen, daß wir es am Platz finden, dies öf-
seiitlich anzuerkennen. 

— Wir haben schon sehr häufig Kla-
gen darüber vernommen, daß halbwüch-
sige Kinder die hiesige Postoffice zu ge
wissen Tageszeiten in solcher Zahl be
lagern, daß es für Erwachsene kaum 
möglich ist, ihre Geschäfte in derselben 
zu besorgen. Wir glauben daß es nicht 
allein die Pflicht des Postmeisters ist, 
diesen Unfug zu steuern, sondern daß 
auch Eltern und Lehrer den Kindern das 
Unschickliche derartigen Treibens be-
preislich machen sollten. 

— John Wiedemann aus Milford, 
von dessen Verschwinden wir letzte Woche 
berichteten, wurde am Mittwoch von 
seinem Sohn und Hermann Pfänder in 
einem Hotel in Minneapolis aufgefun
den und nach Haufe zurückgebracht. Da 
derselbe schon seit längerer Zeit Spuren 
von Geistesgestörtheit zeigte, die immer 
bedenklicher wurden, fanden es feine An
gehörigen für gernthen ihn in der Irren
anstalt in St. Peter unterzubringen, 
was ausgangs letzter Woche, nach einer 
Untersuchung im Waisengericht, geschah. 
Wir wollen hoffen, daß der Bedauerns-

der Welt. Der Knabe starb bald nach 
der Geburt, die beiden Mädchen sind 
aber munter und gesund. 

— Der Turnverein erwählte in seiner 
am Samstag Abend abgehaltenen halb-
jährlichen General - Versammlung die 
folgenden neuen Beamten: W. E. Koch, 
I. Sprecher; Rob. Scherer, 2. Spre
cher; Armand Petri, prot. Schriftwart; 
I. H. Straßer, cor. Schriftwart; F. 
Pfänder, Schatzmeister; Ed. Petri, 1. 
Turnwart; W. Herian, 2. Turnwart. 

— Die unlängst dahier neugegrün
dete Unitarier-Kircheugenieinde erwählte 
in einer kürzlich abgehaltenen Verfamm-
lung die folgenden Beamten: Präsident, 
S. A. George; Sekretär, T. H. Jappe; 
Schatzmeister, Dr. L. A. Fritfche; 
Trustees, S. A. George, Dr. Fritsche, 
T. H. Jappe, Ben. Juni, Frau John 
Lind und Frl. Hedwig Rudolph. Reo. 
W. H. Buzzel wurde auf ein Jahr als 
Prediger der Gemeinde angestellt. 

— Bei der am 1. Januar in I. F. 
Neumann's Store vorgenommenen Ge-
schenk-Verlosung zog No. 732 den ersten 
Preis, eine Schlaszimmerausstattung, 
No. 2917 den zweiten, ein Chamber-
Set." und No. 6663 den dritten, ein 
Frauen - Umschlagtuch. Jos. Seifert 
war der gliiikliche Inhaber der ersten uno 
Martin Müller derjenige der letzten 
Nummer. Der Besitzer von No. 2917 
bat sich noch nicht gemeldet. — Bei der 
Verlosung in Alwin s Apotheke gewann 
August Berndt mit No. 45 den ersten 
Preis, eine Spieldose, und John Lang-
mack mit No. 13 den zweiten, eine „Toy-
Kuh." 

— Unsere Feuerwehr erwählte in 
ihrer am Montag Abend abgehaltenen 
Versammlung die folgenden Beamten: 
Präsident, C. Stolle; Vice-Präsident, 
Hermann Nagel; Sekretär, W. Brust; 
Schatzmeister, Emil Wicherski; Vor
mann der Haken und Leiter Company, 
Henry Engel; Vormann der Schlauch 
Company No. 1, Jos. F. Gröbner; 
Assistent, Rob. Brandt; Vormann der 
Schlauch Company No. 3, H. Nagel, 
Assistent John F. Schmidt; Fenerpoli-
zist, Alb. Nicolaus. 

— Unsere County Commissäre traten 
am Montag zusammen, konnten jedoch, 
da mehrere der Mitglieder keine vollen 
Bürger waren, die Sitzung erst am 
Dienstag nach Beginn der Courtsitz-
ung eröffnen. Der gegenwärtig aus den 
Mitgliedern F. Schubert, Clement Hai-
uorfen, I. B. Augustin, Anton Richartz 
und P. D. Raverty zusammengesetzte 
Board organisirte sich durch die Wahl 
von Fr. Schubert zum Vorsitzer. Das 
erste Geschäft war die Prüfung und Be-
glaubigung der Bonds der erwählten 
County-Beamten, worauf zur Erledi-
gung der gewöhnlichen Routinegefchäfte 
geschritten wurde. Da die Sitzung 
wahrscheinlich die ganze Woche audau-
ern wird, fonnen wir erst in unserer 
nächsten Nummer ausführlich über die 
Verhandlungen berichten. 

— Die St. Paul „Volfszeitung," 
die stets bestrebt ist das Blatt, wo im-
mer sich eine Gelegenheit bietet, nach 
Kräften zu verbessern, hat fürzlich auch 

— —• ... - eine vorteilhafte Aenderung in ihrem 
roerthe daselbst recht bald die gewünschte > Depeschendienst vorgenommen. Diesel-
Heilung findet. , hx besteht darin, daß sie ihre langjährige 

— Letzten Freitag traf dahier ans Verbindung mit der „United Preß" ge-
(Shasta die telegraphische Meldung ein, j löst und sich den Depeschendienst der 
daß der Bäcker Gottlieb Eder, Schmie- „Associated Preß" gesichert hat. Der 
gersohn von Frau Grimmer dahier, Wechsel wurde hauptsächlich durch die 
plötzlich gestorben sei. Die Bäckerei des ^ Thatsache bedingt, daß die „United 
Herrn Eder gerieth durch die Erplosion! Preß" im Nordwesten immer mehr und 
einer Oellampe in Brand und wurde! mehr Boden verlor und das Hauptge-
theilweise durch Feuer zerstört. Während j wicht ihres Nenigfeitdienstes dement-
das Gebäude brannte, regte Herr Eder ' sprechend nach Süden verlegte. Damit 

konnte der „Volfszeitung" und ihren 
Lesern selbstredend nicht besonders ge
dient sein, denn die Vorgänge in unse
ren Nachbarstaaten iittereffiren hier 
selbstverständlich unendlich viel mehr, 
als die in Texas, Louisiana, Alabama, 
Georgia usw. Außerdem wird der 
„Volfszeitung" aber auch in Zukunft 
eine wesentlich größere Anzahl von De-
peschen zur Verfügung stehen und bei' 
selben somit die Möglichfeit geboten 
sein, eine interessantere Auswahl, als 
dies bisher möglich war, treffen zu kön
nen. Die zahlreichen Leser des Blattes 
haben alle Ursache mit der Aendeiung 
zufrieden zu fein. 

sich dermaßen auf, daß er plötzlich tobt 
zusammenbrach. Es stellte sich heraus, 
daß der 46jährige Bürger, der einer der 
Pioniere Carver Countys und ein be-
fanntes Mitglied des Ordens der Her? 
mannssöhne war, einem Herzschlage er
lag. Frau Eber befand sich zur Zeit 
des Unglücks dahier in New Ulm bei 
Verwandten auf Besuch und gerieth bei 
dem Empfang der Trauerbotschaft fast 
außer sich vor Schmerz. Sie fehlte mit 
dem ersten Eisenbahnzuge in Begleitung 
ihres Bruders, A. I. Grimmer, und 
F. W. Hauenstein nach Chasfa zurück, 
woselbst sie die schlimme Nachricht be
stätigt fand. 

Distriktgericht. 

Am Dienstag wurde dahier der Ja-
nnar-Termin des Distriktgerichts von 
Brown County eröffnet. Auf der Civil-
Registrants befinden sich die folgenden 
35 Fälle: 

1. S. D. Peterson gegen die Western 
Union Telegraph Co.— 

2. Henry Rudolph! gegen Peter He-
rian und anderen. — 

3. Anton Eberl, gegen John Peterl. 

4. Ferb. Schwarzrock gegen Louise 
Schwarzrock. — 

5. C. H. Roß gegen Charles G. 
Olsen. — 

6. La Crosse Plow Company gegen 
John C. Zieske. — 

7. Chas. W. Samson und H. Knud-
son gegen C. W. H. Heibeinann u. A. 

8. Julius Krüger gegen Chas. Peck 
und Chris? Nelson. — 

9. Therese Schwengel gegen Chas. 
Pick. — 

10. Mich. M. Radl gegen Andreas 
Übt. — 

11. Jos. A. Eckstein, Administrator, 
gegen Michael M. Rabl. — 

12. Ft. Wayne Electric Light Co. 
gegen Stadt Sleepy Eye. — 

13. H. L. Ney gegen F. H. Dyck-
man & Co. — 

14. Julia Simon gegen David Si-
mon. — 

15. A. W. Schweppe & Co. gegen 
Stadt Sleepy Eye. — 

16. Jos. A. Eckstein gegen Henry 
Grünholz und andere. — 

17. George Vollmer gegen Josef 
Schiffer. — 

18. Anton Adam gegen Henry Fort-
wengler und andere. — 

19. Lars Mogenfon gegen Wm. 
Montgomery. — 

20. Tiebemann, Gnllick und andere 
gegen Lewis O. Gnllick und andere. — 

21. Tina Gluth gegen Theo. C. 
Mattfe. — 

22. Marietta Bogardus gegen Chri-
stian A. Arveson. — 

23. Geo. Metzen gegen Winona & 
St. Peter Eisenbahn. — 

24. Louis Bünger, Executor, gegen 
Henry Brinfmann. — 

25. Orlando Gray gegen Alva B. 
Hubbard. — 

26. Herrn. Berberich gegen Minne
apolis, New Ulm & Southwestern Ei
senbahn. — 

27. August Blnhm gegen Minnen-
polis, Nero Ulm & Southwestern Eisen
bahn. — 

28. Herin. Witte gegen Minneapo
lis, New Ulm & Southwestern Bahn. 

29. Gustav Garbrecht gegen Minne
apolis, New Ulm & Southwestern 
Bahn. — 

30. Rasmus C. Anderson gegen 
Minneapolis, New Ulm & Southwe
stern Bahn. — 

31. M. Wermersfirche gegen Charles 
Neid. — 

32. Theo. Richartz jun. gegen Theo. 
Richartz sen. — 

33. Wallace M. Greene gegen Fritz 
Bachmann. — 

34. Leopold Pappenheimer gegen 
Andreas Thenrer. — 

35. Adam Reiter gegen Winona & 
St. Peter Eisenbahn. — 

Von diesen 35 Fällen wurden beim 
Verlesen der Liste die Nuntinern 10, 11, 
14 und 21 bereits als erledigt berichtet; 
5. und 31. wurden bis zur nächsten 
Sitzung zurückgelegt; 4, 7, 18 und 34 
werden nach der Courtsitzung durch den 
Richter entschieden; 2 und 16 fommeu 
während der Sitzung vor den Richter 
und die übrigen 23 vor den Geschwo
renen zur Verhandlung. 

Crimiualfälle waren bis zum Schluß 
unserer Formen die folgenden Fälle an-
hängig gemacht: Gegen A. W. Redner 
wegen Großbiebstahls und gegen Eduard 
Johnson, der Hehlerei angeklagt. Die 
Grand Jury wird indeß ohne Zweifel 
noch verschiedene Anklagen erheben. 

Am Dienstag, dem ersten Sitzungs-
tage, wurden ungefähr 150 volle Bür
gerpapiere ausgestellt und ist alle Aus-
ficht vorhanden, daß vor Schluß der 
Sitzung mindestens noch ebenso viele 
herausgenommen werden. 

— John Veit hat seine 931 Acker 
Land enthaltende Farm in Town Stark 
an George Helget für *5,050 verfauft. 

— Nachdem wir fast den ganzen De» 
zeinber hindurch außerordentlich mildes 
Wetter hatten, stellte sich letzten Sonn
tag mit einer recht anständigen Schnee» 
stunn-Jntroduktion der Winter in seiner 
vollen Glorie ein. Der (Schneesturm 
hat uns aber auch wieder eine gute 
Schlittenbahn gebracht, so daß wir gar 
feine Ursache haben uns über den Wit
terungswechsel zu beflogen. 

I Trittleitern. 
| Dauerhaft angefertigt und von allen Größ-
; eu sind billig zu haben bei 
I  ( b e i )  x \  1 1 1  i  1 1  8  K r a u s e .  

Gtadtrath»» Verhandlungen. 
Sitzung von 5. Januar 1897. 
Alle Mitglieder waren anwesend. 
Das Protokoll der letzten Sitzung 

wurde verlesen und angenommen. 
Der Bericht des Stadtschatzmeisters 

über die Collektionen für Straßenver-
besseruuzen an German Straße wurde 
verlesen und angenommen und beschlos-
sen die rückständigen Posten der Steuer-
liste einzuverleiben. 

Die dreimonatlichen Berichte der 
Stadtrichter sowie die Monatsberichte 
der Polizei und des Straßen - Com-
missärs wurden verlesen und zu den 
Akten gelegt. Der Jahresbericht des 
Straßen-Commissärs wurde zum Zweck 
der Correction zurückverwiesen. 

George Döhne erhielt Erlaubniß sei-
neu Stall an 2. Nordstraße, zwischen 
dem Broadway 1111b Minnesotastraße 
umbauen zu lassen. 

Der Clerf berichtete, baß ber Chief 
Engineer des Feuerdepartements, C. 
Brust, und seine Assistenten qualificirt 
hätten. 

Der Clerk wurde beauftragt, die hie
sigen Banfen zu benachrichtigen bis zur 
nächsten Sitzung Angebote für städtische 
Depositen einzureichen. 

Der Straßen-Commissär wurde an-
gewiesen fernerhin eine genaue Liste über 
alle von ihm für die Stadt gemachten 
Anschaffungen unb Einkäufe zu führen 
unb dem Stadtrath monatlich Bericht 
darüber zu erstatten. 

Nach längerer und eingehender Be
sprechung über verschiedene Stadtange
legenheiten und Erlaubung einer Anzahl 
von Rechnungen erfolgte Vertagung. 

Reue Anzeigen. 

Partnership» AustSsung. 
Die Unterzeichneten machen hiermit be

kannt, daß die seither dahier unter dem Namen 
Nagel & (io. bestehende Firma sich mit dem 
heutigen Dalum ausgelöst hat und deren Ge-
schäft in den alleinigen Betrieb von Hermann 
Nagel übergangen ist. Der Letztere hat so-
wohl die Verbindlichkeiten wie die Guthaben 
der alten Finita übernommen. 

New Ulm den 1. Haimar 1897. 
H e r m a n n  N a g e l .  
G e o r g e  D  0  s t  e  r .  

Gefunden. 
Am Donnerstag Abend, auf der Center 

Straße nahe der Cisenbahnkreuzung, ein 
großes wollenes Franen-Umschlagetuch. Die 
Cigenthiinierin kann dasselbe gegen Zahlung 
dieser Anzeige in der Office dieses Blattes in 
Empfang nehmen. 

Verlaufen oder gestohlen 
ist dem Unterzeichneten am Weihnachtstage 
auf seiner Farm in Lafayette eine junge weiß 
und braimgeflecfle Jagdhündin. Wer zur 
Wiedererlangung derselben verhilft erhält 
eine angemessene Belohnung. 

H e n r y  S  i  111 m e t .  

Riihfchule. 
Die Unterzeichneten machen hiermit be

kannt, daß sie an Minnesotastraße in Ka-
schau's Gebäude neben Krooks Groceriestore 
am 4. Januar eine Nähschute eröffnen wer
den, wo nach dem neuesten Kombination-
System Unterricht ertheilt wird. Anmeldun
gen werden entgegengenommen von 

E m m a  u n d  H e l e n . «  S c h ä f e r .  

Riihfchule. 
Die Unterzeichnete wird am Montag, d. 4. 

Januar, 1897, eine Nähschule eröffnen unb 
Unterricht im Kleiderniachen und Zuschneiden 
nach dem neuesten System ertheilen. Schüler
innen mögen sich baldigst melden. 

I d a  J a r  o b  8 .  
No. 223 Nord Minnesota Str., New Ulm. 

NSHfchule. 
Die Unterzeichnete macht hiermit bekannt, 

daß sie vom 4. Januar an Unterricht im Zu
schneiden und Nähen und zwar nach dem 
World's Fair und French Ideal Tailor 
Systems, ertheilen wird. Wegen des Nähe-
reit wende man sich an 

F r l .  N o r r i e  C s p e n s o n ,  
43 Masonic Block, New Ulm. 

Zu kaufet» gewünscht. 
Der Unterzeichnete wünscht eine gute, nicht 

zu alte, frischmelkende Änh, mit ober ohne 
K a l b ,  z u  k a u f e n .  F i d e l  D i e p  0  l d e r ,  

6a New Ulm, Minn. 

Zu verkaufen 
Süd-ist das Ecklot au Minnesota- und 5. 

straße. Näheres bei dem Eigenthiimer 
E  r  i  c k  T a r l f  0  n  ,  

ba) 411 Süd Minnesota Str. 

Zu verkaufen 
ist Lot No. 2 in Block 104 Süd. Nachzufra
gen bei 

I a k 0 b L. M ü l l e r. 

Was man wiffeu sollte. 
j Es dürfte von Werth sein, zu nnssen, 
; daß Electric Bitters die beste Medizin 
! ist um einem ermüdeten Nervensystem 
! seine gesunde Spannkraft wiederzugeben. 
' Dies Mittel ist vegetabilisch, wirkt anre-
gend auf bie Nervenzellen des Magen#, 
stimuliert t'tbtr und Nieren sanft und 

| unterstützt diese Organe in ihrer thätig-
' feit, die llureinigfeiteii des Blutes zu 
! entfernen. Electric Bitters vermehrt 
ben Appetit, unterstützt die Verdauung 

; und wird von allen, die es versuchte», 
! als das allerbeste Mittel für Blut* 
reiniflung und Nervenstärfung aner-
fonnt. Für 50 Ets. und $1 die Flasche 
zu haben in O. M. Olsens Apo-
thefe. 46 
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Fstzkplan ber M & St. L. Eisenbahn. 
*io. 15 Et. Pnul unt Mpls. Pass, geht ab «1:90 jiorm 
98o.»8 • 1 • « 11:10 " 
)!e. 68 Slöintbrop SUxomabalton " S:00Nachm 
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No. ltt • " « " 8:50 « 
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Alle Züge laufen täglich aufgenommen Sonntags. 
Kein iWugeniöctWcl nach St. Paul unb Minneapolis. 
Onger Anschlich nach Chicago, Milwaukee und alten 

Punkten im Cflen. 
Polle Information ertheilt John Äl|f$rr; 

x'lgent. 
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Winterwaaren 
^ zum ^ 

Kostenpreis W 

G. A. OTTOMEYER. 

«w 

P e l z r S c k e  
werden während der nächsten acht Tage bei mir um 10 
Prozent billiger als wie an irgend einem anderen Platze 

der Stadt 

Flanelle aller Art $um Kostenpreis. 

C. BALTRUSCH 
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Naucht "Kr 

un SIGNORITH 
* nnd * 

M KEY WEST 5 
jj Zigarren. M 

Deutsches 

Wirthschaft 
— von — 

JOS. F. CROEBNER, 
<5cke Broadway unb % Nordstrabe, 

New «Im, - SRIiin. 

Die besten Getränke und Cigarren aller Art 
stets an Hand. 

Jeden Vormittag warmer Lunch! 
Gute Stallungen für den Ansspann stehen 

frei zur Verfügung. 

GOLDEN RULE, 
THE BARGAIN DRY GOODS STORE, IMITATED Bf ALL, 
@56-EQUALLED BY NONE.**^8$ 

„Walking" Hut, werth $1.50 
unser Preis 98 Cts. 

„Walking" Hut, werth $1.00 
unser Preis 68 Cts. 

Besetzter Hut, werth $3.50 
unser Preis $1.98. 

Band, gewöhnlicher Preis 85 Cts., 
unser Preis 30 CtS. 

Band, gewöhnlicher Preis 30 Cts., 
unser Preis 15 Cts. 

„Tips", werth $1.50, unser Preis 98 Cts. 
Tips", werth .50, unser Preis 25 Cts. 
leiderzeug, 1| 3)<ivd breit, gewöhnlicher 

Preis $1.00, unser Preis o5 Cts. 
Das beste 50 Cts. Corsett in der Stadt. 

^ 1000 Artikel ^ 
zu 10 Cts., werth 20 Cts. 

Eier werden int Uuitatifch 

^ 500 Artikel ^ 
zu 5 Cts., iverth 10 Cts. 

Macintoshs, werth $15.00, 
unser Preis $9.50. 

Macintoshs, werth $10.00, 
unser Pieis $5.50 

Cloaks für Damen, $12.00, 
unser Preis $5.50. 

Cloaks für Damen, $8.00, 
unser Preis $3.50. 

Cloaks für Kinder, billig zu $5.00 
unser Preis $1.98. 

für Waaren entgegengenommen. 

MARTIN BOHLIC, 
NEW ULM, MINN. 


